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Drei Monate Invasion! 
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L i „eh kann Herrn Churchill versichern, ganz gleich, 
RV we er sich den nächsten Platz aussucht, er kann von 
ex Gläck reden, wenn er 9 Stunden an Land bleibt. ,.“: 
& {Hitler am 30. Seateinker 1942.) 
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Deutsc ie Offiziere und Soldaten! 


Heute, drei Monate nach Invasionsbeginn, liegt die ganze 
kächerlichkeit dieses „Führerwortes“ klar auf der Hand. = 

In knapp drei Monaten hat Hitler Frankreich, Belgien und - 

Holland verloren. 5 deutsche Panzerdivisionen wurden ver- 
_nichtet und 6 Divisionen gänzlich aufgerieben. Zersehlagen 
wurden 20 deutsche Infanteriedivisionen und 15 stark dezimiert. - 
4 eingekesselte Divisionen befinden sich in aussichtsloser Lage. 
Die deutsche Armee verlor in Frankreich mehr, a, 2000A » 

Mann an Gofalianan aadA ary a en. i 5 ee 

_ atisserdem gefangen. 5 
Die deutschen Materialverluste 
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betragen: 


1300 Panzer 48 
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tx Völlig zerschlagen sind 4 deutsche Armeen, die 1,,,7, und 
15. Armee und die neuaufgesteilte 5. Panzerarmee. 3 deutsche 
- Generalieldmarschälle und ein Armeegeneral fielen durch AD; 
 setzung.oder Verwundung aus. 1 Armeegeneral, 3 Korpsgenerale ~ 
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= a 15 Division! k 


Finandeute sind teils o a o z 


sich geiangengegeben.. = 

: - Die englischen, und “iranzosigchen a 

= en mit gewaltiger Übermacht-an den deutschen Grenzen. = 
Und was kann Hitler ihnen entgegensteilfn, da er seine jetztea = 
- Reserven im ‚Osten benötigt, ‚wo die Br Armee, ebenlalls an 


- der deutschen Grenze steht? 


Ss. Y weit hat es sH ithe er 
_ ‚gebracht, ( der , ‚grössie_ 
‚Feldherr aller Zeiten"! 


— Das ist seit Stalingrad nich! 

— ee, Feldherrntat“ Hitlers. Die. 
nächste und wohl auch die letzte will 
a nt aui deutschem Boden 


